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Deutſchland. 

— Berlin, 23. März. 
Thätigkeit Ahlwardts ſchon längere Zeit beobachtet hat, 
dann gewöhnt man ſich das Erſtaunen, die Entrüſtung und 
freilich auch das Mitleid ab, dem dieſer Mann ſonſt begegnet. 
Geftern hat Ahlwardt im Reichstage von den zwei Zentnern 
Akten⸗Material geſprochen, das er bei Freunden in Verwahrung 
egeben habe. Dieſe Geſchichte nun von den zwei Zentnern 
kten, die im Reichstage verdiente Heiterkeit fand, iſt keines⸗ 
wegs neu. In der Einleitung zu ſeiner Broſchüre „Der Eid 
eines Juden“ ſpricht Ahlwardt bereits davon, und die ſonder⸗ 
bare e ee des Menſchen zeigt ſich ſchon dort in 
ihrer tragikomiſchen Deutlichkeit. Ahlwardt erzählt nämlich, 
vaß er aus dem Nachlaß eines Aſſeſſors, der, von den Juden 
ins Unglück getrieben, ſich im Grunewald erſchoſſen hatte, einen 
ganzen Stoß wichtigſter Aktenſtücke geerbt habe. Das nach 


Die „Poſener Zeitung“ erſcheint wochent 
an Sonn- und Beittagen ein Mal. Das Abonnement beirä 
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Zentnern ſich bemeſſende Gewicht giebt er auch in jener Bro⸗ V 


ſchüre bereits an, und es fehlen auch da nicht die böſen Hin⸗ 
weiſe auf Durchſtechereien, deren ſich der jetzige Finanzminiſter 
ſchuldig gemacht haben ſoll. Ahlwardt macht ganz nieder⸗ 
trüchtige Andeutungen über den belaſtenden Inhalt jener Akten. 
Der von ihm nicht genannte Aſſeſſor ſoll in ſeinen geſchäft⸗ 
lichen Beziehungen zur Diskonto⸗Geſellſchaft Gelegenheit ge⸗ 
habt haben, Abſchriften von Akten zu nehmen, deren Verfaſſer 
ſich nicht träumen ließen, daß fie jo einmal in die Oeffentlich⸗ 
keit gezerrt werden könnten. Niemanden, ſo erklärt Ahlwardt 
in der erwähnten Broſchüre, werde er das Material ausliefern, 
Niemandem außer dem Kaiſer, falls der es verlangen ſollte. 
Die ganze abſcheuliche Manier Ahlwardts ſteckt ſchon in den 
halben und unbeſtimmten Andeutungen über die Natur dieſer 
Schriftſtücke. Da es ſich nun aber um Sachen handelt, die 
der Mann angeblich ſchon ſeit Jahren im Beſitz hat, 
ſo iſt es vollends undenkbar, daß er geſtern nicht 
über den Inhalt der vermeintlich am meiſten belaſten⸗ 
den Akten Näheres hätte mittheilen können, auch 
wenn er die Aktenſtücke nicht ſofort bei der Hand hatte. Es 
giebt keinen giltigeren Beweis für die Werthloſigkeit jenes 
Zeuges, als daß Ahlwardt im kritiſchſten Augenblick jeines 
Lebens unfähig war, auch nur mit einer Spur von wirklich 
gravirendem Material herauszurücken. Welcher Art dies ſon⸗ 
derbare Material ſein muß, dafür nur ein Beiſpiel: Ahlwardt 
erzählt in der Schrift „der Eid eines Juden“, daß die hinter⸗ 
laſſenen Papiere des Aſſeſſors u. a. den Beweis dafür bringen, 
daß die Juden den Kaiſer Wilhelm durch Nobeling ermorden 
laſſen wollten, damit Kronprinz Friedrich Wilhelm ſchneller 
ans Ruder komme. Er weiß genau mitzutheilen, daß Pro⸗ 
feſſor Lewin, einer der Anſtifter des Nobiling⸗Mordes, in der 
Stunde, wo Nobiling ſchießen ſollte, ungeduldig vor dem be⸗ 
treffenden Hauſe Unter den Linden auf und ab ging, womit 
ſich erklärt, daß Lewin dem Kaiſer die erſte Hilfe leiſten konnte. 
Dieſen kompleten Blödſinn nun erzählt Ahlwardt nicht etwa 
vom Hörenſagen, ſondern er behauptet, daß die Nachweiſe dafür 
in den Schriftſtücken ſtecken, die jener Aſſeſſor ihm hinterlaſſen 
hat. Wir führen dies Moment an, weil es zu den pfycholo- 
giſchen Daten, aus denen ſich die Umriſſe der Ahlwardtſchen 
moraliſchen wie intellektuellen Verfaſſung zuſammenſetzen, ein 
nicht weniger gutes Material beibringt, als es die geſtrigen 
Vorgänge im Reichstage thaten. Man iſt durchaus nicht 
ſicher davor, daß Ahlwardt nicht eines Tages auch jene 


Behauptung vom jüdiſchen Komplott gegen das Leben 
Kaiſer Wilhelms IJ. im Reichstage aufſtellt, und, 
wenn er nach den Beweiſen gefragt wird, eben⸗ 


alls von den zwei Zentnern Aktenſtücken redet, in denen das 

lles ſchwarz auf weiß ſtehe, nur daß er die Schriftſtücke 
zufällig nicht bei der Hand habe. Wir glauben nicht entfernt 
daran, daß die geſtrige Prozedur am Ahlwardt dieſen Mann 
an der Fortſetzung ſeines ſchändlichen Treibens verhindern 
wird. So lange er im Reichstage ſitzen wird, ſo lange wird 
ſich der gemeingefährliche Unfug in den verſchiedenſten 1 5 5 
wiederholen, und wenn er, wie anzunehmen, bei den bevor⸗ 
ſtehenden Neuwahlen hinausfliegt, dann wird er ſeine Toll⸗ 
heiten, wie früher ſchon, in Volksverſammlungen vorbringen, 
wo ſie erfahrungsmäßig noch mehr Wirkung thun. Man 
kommt dem Ahlwardtianismus auf ſolche Weile, wie fie von 
anſtändigen Leuten allein verübt werden kann, überhaupt nicht 
ans Leben. Wie hätte er aber geſtern von einer tobenden 
Anhängerſchaar umjubelt werden können, wenn die Wahrheit 
wirklich durchdränge! Schlimmer noch: am Abend des Tages 
ſeiner vermeintlich tödtlichen Niederlage ſprach Ahlwardt in 
Spandau vor Tauſenden von Anttſemiten, die ihm nicht 
nur ihre begeiſterte Zuſtimmung trotz allem und allem aus 
drückten, ſondern die ihm noch dazu durch den Vorſitzenden 
der Verſammlung, einem Hauptmann a. D. Namens 
Herter, einen mächtigen Lorbeerkranz aufs 
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| Abend ⸗Ausgade. 


Hundertſter 


Jahrgang. 
Freitag, 24. März. 


Haupt ſetzen ließen. Wird Ahlwardt nicht wiedergewählt, 


ofener Bei 


drei Mal, 
anden auf bie Sonn- und Peſttage folgenden Tagen is nur 1 Mal, 
5 


Wenn man die unheimliche ſo wird es nur deshalb nicht fein, weil die antiſemitiſchen 


Häupter alle Mittel anwenden werden, um ſich von einem 
Manne zu befreien, der nicht nur ſich, ſondern auch ſie kom⸗ 
promittirt; aber ſeine Wiederwahl wird nicht etwa deshalb 
unterbleiben, weil ſich die Wählermaſſen von der Nichtsnutzig⸗ 
keit dieſes Menſchen überzeugt hätten. Hierin liegt das Tra⸗ 
giſche der ganzen Ahlwardtfrage. Er iſt unverletzlich wie die 
Gemeinheit. 


— Ahlwardts Hauptzeuge, auf den er ſich im 
Reichstag gegenüber dem Kriegsminiſter wiederholt 
berief in Bezug auf die angeblich von der italientſchen Regierung 
1 60 000 Flintenläufe iſt der in Solingen entlaſſene 

uchhalter Scharwächter. Es wird der „Freiſ. Ztg.“ nun 
authentiſch 1. daß derſelbe vor Kurzem in Berlin 
wegen Diebſtahls und Unterſchlagung, begangen in 
ſeiner Stellung bei der Firma Max Hahn, Berlin, Zimmerſtraße 
64, zu fünf Wochen Gefängniß verurtheilt worden iſt. Wegen 
erraths von Geſchäftsgeheimniſſen (als Spion für eine Konkur⸗ 
renzfirma, welcher er Briefe mit Beſtellungen auslieferte) konnte er 
nicht beſtraft werden, weil es hiergegen keinen Geſetzesparagraphen 
De Weiterhin erſchlen, jo ſchreibt die „Freiſ. Ztg.“, auf unſerm 

edakttonsbureau unter Namensangabe ein Herr, der mit Schar: 
wächter bis in die letzten Tage zuſammen in dem Adreßbureau 
von Robert Tesmer, Berlin SW., Charlottenſtraße 84, gearbeitet 
hat. Dort hat Scharwächter wiederholt vor lem und underen 

eugen geäußert, daß Ahlwardts ganze Auslaſſungen über die 

olinger Fabrik vollſtändig erlogen jeten. r, Scharwächter, 
habe an der Firma in Solingen einen Racheakt ausüben wollen, 
weil ihm das r ban c eln deſſelben nicht genügte. Dieſer 
Scharwächter, auf den ſich Ahlwardt im Reichstage berief, hat 
auch bereits lange vor den betreffenden Reichstagsverſammlungen 
vor dem auf 8 Redaktion erſchienenen Zeugen Andeutungen 
fallen laſſen, daß er im Beſitz von Material ſei, womit er Ahl⸗ 
wardt zu Boden ſtrecken könne. — Im Seniorenkonvent 
verſuchte Ahlwardt ein Fechterkunſtſtück. Er erklärte 
nämlich, daß er bitte, dasjenige, was er mitthelle, als vertraulich 
zu behandeln. Hiergegen proteſtirte Abg. Richter mit dem Be⸗ 
merken, daß in dieſem Falle Ablwardt in der Oeffentlichkeit prahlen 
würde, ganz außerordentlich wichtige Enthüllungen vertraulich mit⸗ 
getheilt zu haben, während die Mitglieder der Kommiſſion alsdann 
nicht in der Lage ſeien, die Nichtigkeit dieſer Behauptung dar⸗ 
zuthun. Sogleich erhob ſich auch der Reichskanzler und er⸗ 
klärte, daß, wenn hier vertraulich verhandelt werden ſollte, die 
Mitglieder der Regierung die Sitzung verlaſſen müßten. Die 
Kommiſſion wies darauf jede vertrauliche Behandlung der Mit⸗ 
theilungen von Seiten Ahlwardts zurück. 

— Die Konſervativen Friedebergs ſind ihres 
Vertreters im Reichstag ſchnell überdrüſſig geworden. In der 
ſchon erwähnten Verſammlung der konſervativen Partei, die 
am Montag in Friedeberg ſtattfand, führte nach der „Neum. 
Ztg.“ Herr v. Wedemeyer⸗Schönrade aus: 

Es habe ſchon lange vor Ahlwardt Anttſemiten gegeben; 
die dem letzteren erwleſenen Ehren machten ihn ſchwindelig. Wohl 
müßte zugegeben werden, daß Ahlwardt den Antiſemitismus volks⸗ 
thümlich gemacht habe, allein Ahlwardt ſei mit dem Hecht im 
Karpfenteiche zu vergleichen, und bekanntlich ſei der Hecht ein 
Raubfiſch. Das deutſche Volk würde wohl noch ſehen lernen, 
wohin Ahlwardt es führe. Nach den letzten Aeußerungen Ahl⸗ 
wardts bier ſei Redner zu der Ueberzeugung gelangt, daß deſſen 
Genoſſen bei den Juden nicht würden ſtehenbleiden, ſondern 
jeglichen Beſiß angreifen. Ahlwardt hätte nur den 
Haß und die Gewinnſucht geſchürt. 


Sein Plan, alle Hy⸗ 
potheken der ländlichen Grundſtücke auf den Staat zu 
übertragen, könne nicht ernſt genommen werden; der Staat 


müßte bald bankerott machen; ſein Vorſchlag, Getreide aufzuſpei⸗ 
chern, grenze ſtark an den ſozialdemokratiſchen Stand⸗ 
punkt. Ahlwandt hätte ſich für die Militärvorlage ausgeſprochen: 
aber er wolle nicht die Beſteuerung des Spiritus und des Tabaks; 
die von ihm befürwortete Luxusſteuer, gegen welche nichts einzu⸗ 
wenden ſei, bringe aber erſahrungsmäßig wenig Geld. Bekämpfe 
Ahlwardt die vom Staate vorgeſchlagene Beſteuerung, ſo müſſe er, 
weil andere Mittel nicht vorhanden ſeien, auch folgerichtig ein 
Gegner der Militärvorlage ſein. Ahlwardt habe alles Beſtehende 
ſchlecht gemacht und die Leidenſchaften des Volkes entfeſſelt. Jedem 
Einzelnen habe er Beſitz zugeſprochen; das ſei demagogiſch. 
Aller Wahrſcheinlichkeit nach werde Ahlwardt ſeine Rolle 
bald ausgeſpielt haben. Der Radau⸗Antiſemttismus könne 
Ken durch den ſittlichen Niedergang des deutſchen Volkes fortbe⸗ 
ehen. 

— Der ſozlaldemokratiſche Abg. Singer hat, wie mehrere 
Blätter berichten, wegen hochgradiger nervöſer Erregung in einer 
Heilanſtalt Zuflucht ſuchen müſſen. 


Lokales. 
Poſen, 24. März. 

* Der Kaiſer ſollte, wie wir in Ergänzung unſerer 
bezüglichen Mittheilung im Morgenblatt noch erfahren, heute 
früh 5 Uhr hier eintreffen, er beabſichtigte, ſich dann ſofort 
nach der Hauptwache auf dem Alten Markt zu begeben, um 
von dort aus die Garniſon zu alarmiren und darauf mit 
einem Theil derſelben einen großen Uebungsmarſch vorzunehmen. 
Das Diner, zu welchem namentlich an hervorragende Perſön⸗ 
lichkeiten aus der Provinz Einladungen ergangen waren, wollte 
der Kaiſer beim kommandirenden General Herrn v. Seeckt heute 
Mittag 2 Uhr einnehmen, worauf die Rückreiſe nach Berlin 
am Nachmittag erfolgen ſollte. Wie bereits gemeldet, iſt die 
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Abſicht des Kaiſers nach hier zu kommen, nun verſchoben 
worden, dürfte aber nach dem Oſterfeſt ausgeführt werden. 

p. Das Märchen vom Ritunalmord, das in Kanten, wie 
aus dem Buſchhof- Prozeß noch genügend bekannt ſein dürfte, vor 
zwei Jahren zu ſo erregten Szenen führte, hätte geſtern Abend 
hier beinahe ähnliche traurige Ericheinungen gezeitigt. Der Ar⸗ 
beiter Max Przychalla wollte nämlich gleich nach 8 Uhr den kleinen 
dreijährigen Jungen eines ſeiner Verwandten nach ſeiner Woh⸗ 
nung, Breslauer Straße Nr. 10/11, bringen. Er hatte, da der 
Kleine laut ſchrie, denſelben auf ſeinen Arm genommen und ſuchte 
ihn ſo viel als möglich zu beſänftigen. Sein eiliger Schritt ſowohl 
wie ſein etwas jüdiſches Ausſehen müſſen nun wohl den Verdacht 
der Paſſanten erregt haben. Es verbreitete ſich nämlich mit 
Blitzesſchnelle in der Straße das Gerücht, daß das Kind entführt 
fet und von den Juden zu Ritualzwecken geſchlachtet werden ſolle. 
Im Augenblick hatten ſich Hunderte angeſammelt, die auf den 
Mann eindrangen und demſelben den Kaaben zu entreißen ſuchten. 
Der Arbeiter wurde zu Boden geſtoßen, und er wäre ſchwerllch 
mit dem Leben davon gekommen, wenn nicht die Boltzet dazwiſchen 
getreten und ihn vor der Wuth der Menge geſchützt hätte. Erſt 
nachdem die Schutzleute, welche den Mann kannten, die Leute über 
den Sachverhalt aufgeklärt hatten, gelang es, die Ordnung wieder⸗ 
herzuſtellen. Przychalla hatte indeſſen derartige Verletzungen 
davon getragen, daß er nach dem ſtädtiſchen Krankenhaus gebracht 
werden mußte. Dieſes Vorkommniß wirft ein intereſſantes Licht 
auf die Entſtehung derartiger Beſchuldigungen, wie ſie in dem 
Buſchhof⸗Prozeß eine Rolle geſpielt haben, wie auch — und das 
iſt für uns Poſener beſchämend — auf das Bildungsniveau eines 
Theiles der Bevölkerung unſerer Stadt. 

* Schulſchluß. Heute Nachmittag mit Schluß des Unter⸗ 
richts beginnen, wie bereits mitgetheilt, in ſämmtlichen hleſtgen 
Schulen die Diterferten. Dieſelben dauern bis 10. April. 

Durch Selbſtauslöſung des Feuermelders wurde geſtern 
euerwehr nach dem Landſchaftsgebäude in der Otadenſtraße 


un 


rate, die jehägefpaltene ett ober heren Naum 

5 5, . >, * auf der letzten Senn 
„ in der usgabe „ an ugter 
Stelle Autre . en in * 5 bie 
Mittagausgabe His 8 Ahr YPormittage, bie 
Mornennuennbe Fir 5 hr Nahm. rraenoemeu 


die 
gerufen. In verhältnißmäßig kurzer Zeit iſt dies ſchon der zweite 
Fall, daß auf dieſe Weiſe die Feuerwehr alarmirt worden iſt. 


p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
vier Bettler, zwei Dirnen und zwei Knaben, welche ſchon ſelt län⸗ 
gerer Zeit die Schule nicht mehr beſucht hatten. — Ein Fuhr⸗ 
unfall ereignete ſich geſtern in der Schrodkaſtraße Ein Wagen 
gerieth nämlich mit dem rechten Vorderrad in den Rinnſtein und 
konnte erſt nach einer Viertelſtunde wieder herausgebracht werden. 
Der Fuhrverkehr war fo lange Role — Gefunden wurde 
in einem Garten in der St. Martiuſtraße ein an e 
mit der Eingravirung 5. K. R. Nr. 16. Derſelbe iſt wahrſcheinli 
geſtohlen und über den Zaun des Gartens geworfen worden. 


Standesamt der Stadt Poſen. 

Am 23. März wurden gemeldet: 

Aufgebote. 

Geſchäftsdiener Friedrich Seichert mit Marianna Weſolek. 
Werkführer Wilhelm Knobloch mit Hulda Tiſchler. Flelſchermeiſter 
Max Bernhardink mit Anna Coym. Schneidermetfter Marcell 
Wlodarczak mit Marcianna Szulcz (Schulz). 

eſchließungen. 
Kaufmann Moritz Salinger mit Recha Spiro. 


Geburten. 
in Sohn: Hoboiſt Otto von Böhn. Darmhändler Emil 
n. 

Arbeiter Paul Krauſe. 


E 
Pieſchel. Hauptmann Curt von Zimmerman 
Eine Tochter: Unverehel. C. 
terbefälle. 
Rentler Eduard Mittelſtädt 84 J. Wladislaus Schulz 13 J. 
Frau Dorothea Riedel 45 J. 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 24. März. 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer Graf Zoltowski 
a. Czacz. Gräfin Potwerowska a. Parzenczewo, Frau v. Skarzynska 
a. Sokolswo, v. Swinarski a. Obra, v. Szoldräfi a. Zegrowo, 
v. Rozanski u. Frau a. Padniewo, Wolff mit Familie a. Stenſzewo, 
die Kaufleute Juliusburger u. Bresler a. Breslau, Daniel a. Kro⸗ 
toſchin, Pillar a. Ratibor, Hüttemann a. Dresden. 

Hotel de Rome. Westphal & Co. Die Rittergutsbeſitzer 
v. Kapherr a. Neudorf, Jouanne a. Malinie u. Berger a. Zem⸗ 
bowo, die Kaufleute Voche a. Angoulöme, Neugebauer, Oelsner, Schin⸗ 
dler u. Nitſchke a. Breslau, Pappenheimer aus Amſterdam, Hamſch, 
Scheuerbrandt, Lachs, Pniower u. Meyer a. Berlin, Göritz aus 
Chemnitz, Peſtrup a. Bremen, Nlebuhr a. Hamburg u. Krämer a. 
Worms, Landmeſſer Bädeker a. Mieleczya, Apotheker Schreiber 
aus Breslau. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Die Rltterguts⸗ 
beſitzer v. Witzleben a. Witzleben, v. Tiedemann a. Seeheim, Endell 
a. Kiekrz, Baron v. Seidlitz a. Schrodtke und Barth mit Tochter 
a. Modrze, königl. Oberamtmann Boldt a. Weine, die Dom⸗Pächter 
Anderſen a. Swiba und v. Woysky a. Dobrydzial, Rentier Körner 
mit Sohn a. Görlitz, Ingenieur Pampe a. Halle, Privatler Rauch 
a. Berlin, Frau Landgerichtsrath Schneider mit Tochter a. Llegnſtz, 
die Kaufleute Kathrein a. Köln, Knoller a. Hamburg, Kautz o. Wein⸗ 
garten, Iſaacſohn, Damm, Kriſteller, Starkmann, Langbein und 
Buchholz a. Berlin. BER 

Hotel Victoria (W. Kamiefiski). Die Rlttergutsbeſitzer Graf 
v. Bninski a. Czeſzewo, v. Piatkowskl a. Stoft, v. Zakrzewski aus 
Liſſa, v. Zablocki a. Dabrowka u. Stobwaſſer a. Krzyzanowo, Frau 
5 zartoryska mit Bed. a. Sielec, die Geiſtlichen Jütter a. 

romberg u. Tomaſzewski a. Rymaſzewko, Cand. philoſ. Jütter a. 


si 
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bach = tau und 8155 11 Berlin, dit a. Breslau. A: se Sie 10-15 M Börf e zu 

2 de Berlin (Paul Plaensdorf.) Fabrikbeſitzer Stachowski . che per 5, Ktlogr. 2.00—2.25 oſen, 24. März. 4 licher Bear reicht.] 
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Lieut. Fulſting a. Darkehmen, Poſtdirektor Hering a. Halle, die 1 e, bie. Schock 1—1 150 M., 0 6—8 
Kaufleute Rahmann a. Barmen u. Rietſchel a. Breslau. „Celler 4 p. Schock 5—10 M., Weißkohl pro 50 Kilo 4,00 6,00 Börſen⸗Telegramme. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Wildner a. Liegnitz, N. Sante 50 sei 10-11 M. Berlin, 24. März (Telear. Agentur B. Heimann, Boſen.) 
Leipziger u. Tuchler a. Berlin, Kegel u. Sturm a. Breslau und 3 März. A Bericht der Handelskammer) Weizen ſchwach 2 Z = iritus ſeſt * 
a Kanal (Torimale Langnee's Hotel )| I Ben 1 255 ae nach Zuclltat 1120 308 = de. Korn nen 159 23,150 rl Ze: n . 25 
i etz 8 Ho es Haus“ (vormal s Hots) er über Notiz. — Gerſte nach Qua — l 2 
Die Kaufleute Wrzeſzins ra. Berlin, Reheſeld a Magdeburg, Sabri-| Bran- 129-138 M. — Erbſen, Futter- 180 190 M. — Koc do. Junt⸗Jull 152 501152 75] 70er April- 


70er Juni⸗Juli 
70er Juli⸗Aug. 
70er Auguſt⸗Sept. 36 10 36 
70er Sept.⸗Okt. — 


kant Schneider a. Berlin, Brennerei⸗Verwalter Mankowski a. Waldau, erdſen nom. 140—100 Pc. — Hafer 125 —135 c. — wpictiuß 5er Ro agen ſchwach 

eng Müllers Ki . ae Deutsches Haus. (R. H 8 Marktpreiſe zu Bresl 23. Mü do. April-Mat 130 501181 — 
Tg er's Ho utsches Haus. e. A e zu au am 23. März 

Apotbekenbeſitzer v. Dobrowolski a. Stettin, Zahlmeiſter Alban do. ee 133 751134 25 


Rüböl ruhtg — loko ohne Faß 55 25 55 10 
9 To a. Züllichau, die Kaufleute Hellmann a. n Höhl Feſtſetzungen be) Aprll- Wat hg \ | 
Thorn, 8 ick a. Liſſa, Espig a. Grünberg, Miloſch a. Schrimm, der ſtädtiſchen Markt⸗ do. Sept. Okt. 51 10 51 101 de. Aorll⸗Mat 144 50 144 75 


it u. Frieſe a. Breslau, Apolant aus Küſtrin, Säßmann aus 
ua ee und er e a. Krotoſchin. 


Kündigung in No 


Nottrungs⸗Kommiſſion. W 
8 Kündigung in ro (Joer) — 000 Ltr. sr — 000 Sir. 


80112 80 2 0 


wig Deimert — vis-ä-vis Central- 
Rene, Sittergutäbefiker. 5 ee a. Swadzim, Ingenieur Beben, gelber 12 70 12 20 Berlin, 24. März. Schluß⸗Rurſe. 8 
Sueden f a. Klons, Gend ⸗Wachtm. Kmiotek a. Stenſchewo, Roggen 11 80 11 50 Weisen pr. Aprll-Mat . . 149 50 150 25 
Sub rifant Hoffmann a. Nakel, Viehhändler Domeyer a. Wut ung Her e 12 40 1140 do. Junt⸗Jult.. 132 25 182 75 
— — Kümpf a. Mannheim, Lewy a. Memel, Luſtig aus ae 12 401190 Roggen pr. Ser 2 190 3 137 75 
Wien, Treitel a. Breslau, Seifert a. Schroda, Adam a. Liffa,| Exbien 14113 12 do. Juni⸗ Juli 33 50 134 — 
Walter a. Breslau u Rychwalski a. Tirſchtſegel. Feſtſetzungen der 8 Seiritus, 1 — | amtltägen N Rotixunger I * — 
a ———— e mittlere or aare. 2 
Raps ver 100 Kilogr.. 23,70 2270 20,90 Mart do. ber April⸗Mal 94 40 34 30 
Bom Wochenmarkt. 8 a4 a. 220 21.90 2090 do. 70er Juni⸗Juli 85 20 85 10 
5. Voſen, 24. März. Breslau, 23. März. (Amtliche Produktenbörſen⸗Bericht.) do. Toer Jull⸗Aug 35 60 35 50 
en Der Ztr. Roggen 5,90—6 Mark, Roggen p. 1000 Kilo —. Gekündigt — Ztr., abgelaufene do. ger Aug⸗Sevt 25 90 35 80 
Weizen 7.40 —7,50 M., Gerſte 625-6,50 % Hafer 7—7,10 we. 5 —, p. März 129,00 Br., 5 7 Mai 131,00 Br. do. oer Sept.⸗Dit. — — 2 — 
Eiben 6,50 —6,75 M. blaue Lupine 5—5, 70 M. gelbe Saatlupine Mal⸗Junf 1 Br., Junt-Jult 185,00 Br. Hafer (p. 100: do. 50er ni 55 20 55 20 
5 8 5,75 M. Seradella, überjährige 12 M., vorjährige 15—16—17 Kilo) p. März 134,00 Gd. Rü ö l (p. 100 Kilo) p. März 525) Br. Dis Reichs⸗Aul 87 ee 25 1 * e, 2 
„ie nach Qualität. Strob und Heu reichlicher ag das Ipril⸗Mat 52 250 Br. Spiritus (p. 100 Liter & 100 Prozent) Ron 10 10 = FR 770 5 Rot l ER. 11 4 
= Short 23—24 M. Ein Bund Stroh 45-50 Pf. Der Ztr. Heu ohne Fa Ba: © l. 50 un e gefünpigt —Konſo 101 20101 3 wi Lau u 5 
0 bis 3 M. 1 Bund Heu 230 Pf. Geſchäft reger. — Alter Ater, Nee gend! = ſcheine p. März 50er 52,5 Go. 2 Babs 102 50 165 u Bee 1 3 
ERSTEN I RE arg DR ͤͤ er Se DEE 3 
22 1 8 — D. N i 
5 M., 1 leichte magere Gans 3—3,75 M. Die Mandel Eier 70—75 dende 103 0 108 dombarden 5 1 70,81 70 
2 15 1105 3 db Di 1 Siter Mile 15711 Bi. 18 9155 Era 8 . 85 b e Bi al m Disk.⸗Kommandit s 194 — 193 70 
* utterm e Metze Kartoffeln 9 — opf Weiß⸗ and der arthe. antnoter 
2 kraut 5—8 1 1. ei blaues 1 5—10 Pf., 1 Kopf Blumen⸗ voſen. am 21 März Mittags 2.78 Meter > — N. nt gen. 
® kohl u. Kopf Salat 8—10 Pf., 1 Bund Radieschen „Morgens 270 N. 4 Santo 8 b b 101 5 101 rubig | 
888 P., 1 W Zwiebeln 10-12 Pf., 1 Pfd. Aepfel 10-15 Pf. „ Mittags 2,70 5 * 
5 Spinat oder Sauerampfer (eine Hand voll) 5-8 Pf., 1 Bund — r. Südb. E. S. A. 78 20 78 — Schwa kopf 1248 — 
Zenn, Denis 180 i 3 ag Qubmigbfbt.116 20116 50 Sorten Sr 8.9. 68 80] 09 — 
a Beine zum rg außerdem eine realer * halb⸗ Telegraphiſche Nachrichten. Martend. Mlaw.dto 70 20 70 —ſHelfenkirch. Kohlen 155 60755 60 
r e e e . r Selce. Ne 57 10) 55 J0 ewe Stein 43 50 44 50 
e Wochen alte Ferter bt 42 M., 1 Neat 10.12 Wochen air trakau, 24. März. Die Finanzbehörde nahm im Laufe |Stattertiche Rear. 93 80 93 60 
5 8 Wochen olte Hertel dis 42 dei Per 10-12 Wochen alte end - Nenner a 180 80 90 81 i Mietern g. Stu 10 50 40 20 
5 Sertel im guten Feen Sin, aſel und Läufer 54 M. des geſtrigen Tages bei vielen Kaufleuten der Vorſtadt Ruß tonfant 188 98 50 98 20 . — en. 125 30188 50 
E lber gegen 35 Stück, das Pfd. lebend Gewicht 26-30 Pf. Kazimierz eine ſtrenge Gewölbe⸗ und Hausreviſion vor und |"yozm. H e Ant 68 50 5 0 Warſch. Wiener 201 501200 50 
2 3 lch e „ M* 1 konfiszirte eine große Menge von geſchmuggelten Waaren. Rum. 4% A 84 60 84 60)Berl. Handels . 155 — 154 50 
F. en . Bil 11 gal Moskau, 24. März. Die Stadtverordneten⸗Verſammlung Serdiſche N. 1888 79 20 70 0 ulſche Bank Af. 175 90 175 50 
4 tüd, | Alte o n erg 1 1 Hoc lber von i liche B d deten Stad Türk. 1% tom. Ant 22 70 22 70 Königs- u. Laurab 114 20.113 — 
. — D / | Dißtonto-Sommau 198 20193 5. Bodumer Gußfieb! 140 10,139 50 
* I arpfen arſche 50 — araufchen Alexejeff auf Koſten der Stadt zu veranſtalten, ſowie au i Shen 
a 10 5 Karpf 1 70 Bf. 4915 ſche 50 a 8 ichen | Alexejeff auf Koſten der Stadt veranſtalten, ſowi 3 | Bor, Sc 97 
9 . a Ye Welle 50 Pf. 1 Psd Pfd. "aan Mom Er Mitteln der Stadt 200 000 Rubel zum Gedächtniß des Ver⸗ Nachbörſe: Kredit 191 19 Diskonto⸗Kommandit 195 —, 
2 die Mandel kleine todte Plötze 20-25 Pf. Das BR. Schweine. ſtorbenen für wohlthätige Zwecke iu verwenden. Ruſſiſche Noten 215 25. 
r ee 40-60 BL, 1 ud Mind. Paris, 24 März. Einer Meldung aus Buenos-Ayres| Stettin, 24. Mürz Celegr Agentur B. Oelmann. Bolen.) . 


fleiſch 45—60 Pf., 1 Pfd. Hammelfleiſch 40—60 Pf., 1 Kalbsniere zufolge hat der bisherige Juſtiz⸗ und Kultusminiſter Delatorre „,_. - 19 
2500 Ri, 1 Balbbtapf 70-80 BL, 1 Kalbsgeiclinge u a demiſſionirt und wird durch Amancio Alcorta erſetzt. 8 an 49 — ne 170 * + 1 
Sbed 80 8 19 Schmalz 80 Bf, 1 Kalbsgebirn 30 Pf., 1 Same London, 24. März. Salisbury verſchob auf Anrathen] do. Mai⸗Junt 151 355 50 „nee „ 88 20 38 — 


Bi 4 a Bi, Zei 3 
7 
3 
= — 
= 
2 
4 
= 
= 
88 


„1 Schweinegeſchlinge 3—4 M., 1 Pfd. roher der Aerzte feinen für den 3. April beabſichtigten Beſuch in Er behauptet Aug.⸗Sept. , 35 — 85 — 
8 eg 55- 60 3. — Saptebaplag. 1 Puthahn 7—10| Belfaſt. „ April⸗Mal 127 — 126 bal Petrolenm *) 
x 1 Puthenne bis 5,25 M., 1 Paar Hühner 3—4 M., 1 Pfd. 3 129 128 50 do. per loko 9 55 9 55 


— at ruht 
1 ee ie Unten bie 1 N 1 Berlhuhn” b 4985 W. Meſchede, 24. März. Nach amtlichen Berichten wurden do. Aprit-Mat 51 25 51 25 
Tauben, ſehr viel, 1 Paar 60 — 70 Pf., 1 Paar kleine junge Hühner bei der Reichstagswahl am 20. März in Olpe⸗Meſchede ins= | do. Sept.⸗Okt. 51 25 51 25 7 
2,50 M., 1 Pfd. geſchlachtete und asreintate Puten 55—65 Pf., geſammt 20 581 Stimmen abgegeben, davon erhielt Fusangel ) Vetroleum loko verſteuert Ufance 1¼ pt. 


1 Baar Kapgunen dis 5,25 M. Die Mandel Eier 75 Bf. 1 BIP. | (Zentrum) 15 131, Böſe (Zentrum) 4729, der Reſt iſt zer⸗ 
iter 1120 M. Die Mete Kartoffeln 9-10 Pf. 1 Kopf Salat 
2 St 1 Hand pol Spinat 5— gbd e Di Pf. ſplittert. Fusangel iſt alſo gewählt. 


N 


* 


r 


1 Bund Radieschen 5—8 Pf., 1 Kopf Blumenkobl 15—30 Pf. London, 24. März. Nach mehrmonatlichem Streike, . 
—— ————— ʒ́—U—ꝛůꝛ ꝓö̃a¹ . — —-— . welcher großes Elend im Gefolge hatte, gelangten i in Lancaſhire Stationen. na. deen Wind. 
Marktberichte. die Baumwollſpinner heute Morgen zu einer Einigung mit den 
” Berlin, 23. März. Zentral: iz (Amtlicher Be⸗ Fabrikanten. Die Arbeiter nehmen eine Lohnreduktion von Nn n 575 55 bel 

zit der fäbeiſchen Martthauen-wtrertion uber ven Broßgande in 7 Pence per Pfund Sterling an. Die Wiedereröffnung der Sean 761 RR 8 eiter 
dee Zentral⸗Marktballe.] Marktlage. Fleiſca. Fabriken findet am Montag ſtatt. agen 766 W 1 ij 
Der heutige Markt war nur ſchwach beſchickt und zeigte wenig St 880 8 Sw 2 er 
Kaufluſt. Ruſſen gingen im Preiſe zurück, ſonſt unverändert. Wide —_ — 752 ISCH eo 2 
und Geflügel: Geflügelzufuhren reichlich, Geſchaft flott. Fiſche: Amtlicher Marktbericht chin 79 PR 1R Mg 

ufuhr in lebenden und todten Flußfiſchen nicht r nur Moskau vg 768 S 1bebedt Er 

{ofen und lebende kleine und große Hechte reichlich, mittlere der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen : e — 


Gemüſe, Obſt und Südfrüchte: Zufuhren ſchwach. Mohr⸗ 
rüben und Rhabarder, auch Wirſingkohl anziehend, Kohlrüben bil⸗ 


9 

4 

6 

2 
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4 

6 

hr 2 

len. Seefiſche ſehr knapp. man ziemlich bb reiſe für vom 24. März 1898. Cork Queenſt. 767 88 I wolkig 9 
dae niedriger, 5 ſeſt. Butter und Käſe unverändert. on 7 1 Cherbourg. | 767 S ken - 
— — = 8 

3 

2 

2 

0 


liger. Blumentohl räumte ſich ſchlank, ebenſo Radi een, friſche | mburg . 69 2 Nebel 
Lucke und Salat. In Aepfeln und 5 geringer 1 nieptigfter pro 1 winemünde 767 NW 3 Dunſt 
Fleiſch. Rinsfleiſch Ia 5257, böchſter 100 Neufahrw. 766 NE Ibedeckt | 
34-38, N ja 52—65 Pe. Ha 8-8, ammelfletih Ta ntedrigiter Memel. . 764 SW Aldedeckt 
40—50. 4 2 Schweinefletih 52-60 De. Batonier 57—59 1 5 Pars 709 N Iwolkenlos 7 
., Nuſſiſces 4851 M., Serbiſches 56—57 M. d. 50 Ko. rigft Müniter . 770 ‚950 2 Dunſt 2 
Geräuchertes und geſalzenes Fleclch. 150 . ger. m rlsruhe 771 D 2 wolkenlos N 4 
5 Kochen 70-85 M. De. obne Knochen 85— Lachs. Wiesbaden 771 D_ 2 wolkenlos) 8 
8 7 „ Syeck, geräuchert do. 9505 15 bart : München 770 SS 3 wolkenlos 0 
Sbßölackwurſt 10-120 “di nſebrüſte 90—110 M. per 50 Kilo. Chemnitz 771 W 3 wolkig 4 
Br Rennthierkeule per ½ Kilo 0,64 Mk., Rennlbterrücken Berlin 768 NW 3 bedeckt 3 
0,90 1,00 M. Wien 2700 ® 2 wolkenlos 2 
Wild geflügel. Faſanenhähne — M., Wlldenten 0,85 Breslau 768 W 2bebedt 5 
M., A wichen 4.30 —4.40 M., Birkhähne — M., Schneehühner 1 N va. 766 wolken 3 
9 4 Betlügel, lebend. Enten inländ. — M., Puten Ei | (io | 15 dan en | 8 
— Mk., Hühner 1,25 —2,90 M., Tauben 45 Pf. 9 Dunſt. ) Reif. ) Nachts Ref 
Fiſche echte, ver 80 Kilogr. 41-62 M., do. 1 5 5 der 10 
. F Die Suftdrudverteilung hat dich ſet geitern nicht wesentlich 
dis 90 M., Biete 40 ., Aland 40—45 M., bunte ide ie geändert, das barometri 8 Maximum liegt zwiſchen der Nordſee 
25— 35 M., Aale, gr., 125 Be., do. mittelgr. 82—84 und der Adria, charakteriſirt —＋ ſtille, theils heitere oder neblige, 
bis 80 W., Duahpen 45 M., Karaufhen — WR. 4 * = 89 KT — 5 trockene Witterung. Eine Depreſſion liegt über No — — 
36 ., Wels — U, Raabe — M. 5 Marktbericht der — chen Vereinigung. und 4 ſich N ſüdwärts auszubrelten. In Deuti 
gu r bie 2 Hummern, per 50 Kilogramm 160 171 M., Boten, den 24. März. tft es im Weiten meiſt etwas kälter, im Oſten meiſt 1 ce 
$ereble, ar über 12 stm, v. Schock 8 M., do. 11 13 feine W orb. W. worden, im Süden iſt es allenthalben etwas zu kalt, während 
Ttm. do. Eh do. 10 Etm do. 400 M. 00 Alas — Norden nahezu normale 1 berrſchen; in Süd⸗ 
Butter ue ver d e ae ue en e do. 00-05 n. deen. 15 W. , 4 M. 00 51 1% W 10 8. bie Kudmitingsiemperatiten een. Yellenmelle 20 Grad, 5 
geringere Hofbutter 85 88 M., Landbutter 75—85 M., Galtz. en 12 — 11 „ 80 11 60 „ahmt enden eiern neuen a 
and „ r Oi a ie ſtille, thetle eitere, theils neblige Wetter dürfte in unſeren Ge⸗ 
Eier Frische Landeler ohne Rabatt 275 — 285 . Hafer. 13 70 3 nn. genden zy nnn noch fortdauern. Deutſche Seewarte. 
Obft. Mepfel, Borsdorfer p. 30 Kg. 5-6 M., Kochbirnen Die Markibemuifen, 2 * 


——„—-—̃— ä ———. 
Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. De fer u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


